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Hr. Dr. F r eu le r gab einen gehaltvollen Vortrag:

Uebersicht der Entwicklungsperioden, welche
der Mensch vom Anfange seines Lebens bis zu
seinem natürlichen Tode durchlaufen muss.

Von Herrn Thierarzt S c h 1 a 11 e r wurde
getrocknetes Fleisch vorgewiesen, welches durch
das Kochen die vollkommene Frischheit erlangt,
im erstem Zustande aber ohne die geringste
Veränderung zu erleiden sich laftge erhalten kann.

Derselbe zeigt verschiedene entglaste
Gerätschaften, welche sich ihm in seinen fortgesetzten
Versuchen ergaben.

Hr. Oberstlieutenant Fischer zeigte eine
feeteutende Anzahl gefertigter Gefässe von Lohner-
Erdc, welche sich dadurch das sie Wasser
durchschwitzen lassen' trefflich zum Abkühlen des
Trinkwassers in der warmen Jahreszeit eignen.

Die Tabelle über den Wasserstand des Rheins
vom Juni 1824 bis dahin 1825 wurde Von Herrn
Archivar Peyer nach den sehr genauen täglichen
Beobachtungen graphisch gefertigt und dem
Archive des Vereins übergeben.

Notizen und kürzere Anzeigen deren jede
Sitzung mehrere zählen konnte. Wurden in dem
Protokolle niedergelegt, und dürften sich weniger
für einen Auszug eignen.

VU. Aargau.

ïn sieben Versammlungeh Vom September 1$24
feis July 1825 kamen in der Gesellschaft hauptsächlich

folgende ôegénstande zur Sprache.
Das Feld der Zoologie betrafen einige Mitthei-

lü»geii über die thibetanische Ziege y deren
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kir. Or. r eu le r gab einen gehaltvollen Vor^
trag: flebersiebt der Ontwicàngsperioden^ welche
der Nenseb vom Anfange seines Oebensbis Tu sel-
nem natürlichen l^ode durchlaufen muss.

Von Herrn ?hierar?t 8 chlatter wurde
getrocknetes k'Ieisch vorgewiesen ^ welches durch
das î^ocben die vollkommene h>ischheit erlangt,
im erstern Zustande aber ohne die geringste Verän-
derung 2u erleiden sich laUge erhalten kann.

Derselbe ^eigt verschiedene entglaste Oeräth-
sebaften

A welche sich ihm in seinen fortgesetzten
Versuchen ergäben.

Hr. Oberstlieutenant bischer Zeigte eine
bedeutende ^n^ahl gefertigter Oefässe von Oobner-
Lrde 5 welche sich dadurch das sie Wasser durch-
schwitzen lassen treulich 2^um Xbküblen des
l^rinkwassers in der warmen dahresxeit eignen.

Oie Tabelle über den Wasserstand des Lbeins
vom duni 1824 bis dabin 1825 wurde Von Herrn
Archivar Oe^er nach den sehr genauen täglichen
Leobachtungen graphisch gefertigt und dem à-
ebive des Vereins übergeben.

Notizen und kürzere ^n^eigen deren ^ede
Zit^ung mehrere wählen konnte, wurden in dem
Protokolle niedergelegt, und dürften sich weniger
für einen às^ug eignen.

VII. àrZà
kn sieben Versammlungeii Vom Leptembsr 1934

his àly 1825 kamen in der Oesellsckafd hauptsäch-
iieh folgende Gegenstände àr Kxraeke.

Das ?eld der Zoologie betrafen einige Wtthei-
lÜMgen über die thibetaniscke Zliege dersl»



Acclinaatisirung in der Schweiz, und über ihre
Wolle welche auch vorgewiesen wurde und
dann die Fortsetzung der Naturgeschichte des
schon im letzten Jahr besprochenen Insektes des

Çochlcoctonax vörax (Mielzinski) oder Delhis

flavescens (Olivier.)
Zur Pflanzenphisiologie gehörte eine Bemerkung

über die Beförderung des Wachst h um s der
Pflanzen durch deren Begiessen mit einer
Auflösung von salzsaurem Kalk; und ein Vortrag über
die Ei g ens ch a ft en d e V vc rs ch > e den e n
Kar t o ffel a r t e n, sehr wichtig in Hinsieht auf
deren Benutzung als Nahrungsmittel 7

da einige
Arten schädliche Wirkungen hervorbringen.

Aus dem Reiche der Mineralogie ward meh-
feres mitgetheilt. Es wurde eine besondere Kry-
s talis a ti on des Amethystes vorgewiesen,
ferner schöne Exemplare des Laumonits vou
Ferroe. Dann wurde des neu entdeckten
körnigen Strontians vom Jura gedacht y und
die Geschichte des ebenfalls erst seit einigen
Monaten bekannt gewordenen natürlichen Glaube

r s alz e s von M ii h l i g e n Kanton Aargau
in mineralogischer, geologischer und chemischer
Hinsicht gegeben. Es wurde eine ausgezeichnete
Suite Strahlkies von Allmerode vorgezeigt,
ebenso mehrere Exemplare des s ch w efe 1 säur en
Ku p fe rs und des schwefelsauren Eisens
aus Bündtcn.

Das Gebiet der Physik betrafen mehrere
interessante Vorträge über den Thermomètre-
grap h (Wärmemesser, oder eigentlicher Maximum

und Minimum- Wärmegrad-Aufzeichner in
Abwesenheit des Beobachters) ; über die Fortpflau-

9

âeelimatisirung à der 8àvei?., und über- Hire
XVolle welebe auek vorgewiesen wurde. und
dann (lie bortset^ung der ^Vaturgesebie b le des
sebon im leaden dabr besxroebenen InsàteZ des
0 o e bIe o eto n ax vo rax (Miàdnsk.i) oderl)ri-
lus üaveseens (Olivier.)

Xur^llan^euxbisiologie geborte eine Vemezìung
über die Leförderung des Waebstbums der
Lflanken dureb deren Legiessen mit einer âuf-
lösung von saLsaurem Lalle; und ein X^ortrag über
die Li g ens ob a ft en del' verseb'edene n
Larto ffel a r t e n, Zebr wiebtig in üinsiebt auf
cberen Lennt^ung als àbrungsmittel da einige
^rten sebädliebe XX'irîeungen bervorbringen.

^.us dem Leiebe der Mineralogie -ward melr-
reres mitgetlieilt. LZ wurde eine besondere Ar/--
stalis a ti on des ^Xm et bes tes vorgewiesen,
ferner Zeböne Lxemxlare des L a u m o n i t s v o n

erro e. Dann wurde des neu entdeeleten b o r-
n i g en 8trontians vom dura gedaebt, und
die Lesebiebte des ebenfalls erst seit einigen Mo-
uaten begannt gewordenen natürlieben Olau-
ber salues von Mübligen, Lanton âargau,
in mineralogiseber^ geoiogiseber und ebemiseber
Ilinsiebt gegeben. Ls wurde eine ausge^eiebnele
8uite 8 trabIIci es von ^Ilmerode vorgezeigt,
ebenso mebrere Lxemxlare des sebwefe l säur e u
Lux fe r s und des s o b we sel sauren Lisens
aus Lündten.

Las Oebiet der Lb^Zik. betrafen inobrere in-
teressante Vortrage über den Lb er mo metre-
g r a p b s XV armem es s er, oder eigentlieber Maxi-
mum und Minimum- XVarmegrad-Vufseiebner in
^bwesenbeitdes üeobaeblers) ; über die doldptbm-

9



- 98 ~
zung und Modification des * Schalles im Wasser ;

über die Gesetze der Abkühlung erwärmter Körper
in der Luft; über die Besti mmung der mittlem
Temperatur eines 0 rt e s, aus dessen
geographischer Länge und Breite und aus dessen Erhöhung
über der Meeresfläche durch Rechnung; ferner
über besondere Spannungen und über
Absplittern des Glases bei Temperatur-Verän-
dcrungen5 und über das Absplittern des Quarze

s.
Manches wurde auch über Meteorologie und

über meteorologische Beobachtungen und Arbeiten

gesprochen, und endlich die Abweichung einer

Krystallform des schwefelsauren Kali
von der gewöhnlichen Form dieses Salzes unter--
sueht.

Ausserdem wurden auch noch von den
Badanstalten in Schinznach und Badens
von einer neuen S ch w e fei w as s er-Qu eile in
Birmenstorf; von der Benutzung der
Erdapfel zur Bereitung des Weingeis tes t
und von einigen andern Gegenständen von mehr
örtlichem Interesse Nachrichten gegeben,

VIII. Solo f h urn.

In 49 Sitzungen der naturforschenden Kan-
tonal-Gesellschaft zu Solothurn, vom 24, Mai 1824
bis 20. Julius 1825 wurden nachstehende Vorträge
gehalten.

Hr. Dr, Girard: lieber das Verhalten des
reinen Wassers zum menschlichen Organismus i
in Vergleich mit den Mineralwassern. — Mittel
gegen locale Ueberschwemmungen der Aare.-
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^nng und Modibeation ties lLebàlles im ^Vasser ;

über die Oesetxe der ^.bküblung erwärmter Körper
in der Duft; über die Rest.! mmung 6er mittlern
1'einperatur eine? 0 rt e §, ans dessen geogra-
pbiscberVänge nnd Lreite und aus dessen Vrböbung
über der Meeresiläebe ^ dureb Reebnnng; ferner
über besondere Lpannungen nnd über ^ b-
splittern des 01 as es bei ^emperatnr-Verän-
derungen ^ und über das Absplittern des 0 n a r-
2 e s,

Manebes wurde aneb über Meteorologie und
über meteorologisebe Leobaebtnngen nnd .>Vrbei-

ten gesproeben^ nnd endlieb die ^bweiebung einer

Ilr^s tallform des sebwefelsanren Liali
von der gewöbnlieben Vorm dieses 8àes unter-
snebl.

Ausserdem wurden aneb noeb von den Vad-
Anstalten in 8ebin^naeb nnd öaden<
von einer neuen 8 eb w e fei w as s er-An eile in
Lirmenstorf; von der Venntnun A der Vrd-
apfe! sur Lereitung des "Weingeistes,
und von einigen andern Oege.nständen von mebr
ortliebem Interesse, l>laebriebten gegebem

VIII. So^okkurn.

In 49 8it2:nngen der natnrforsebenden Xan
tonal-Oesellsebaft ^u 8olotbnrn ^ vom 24. Mai 1824
bis 20. dulins 1825 ^wurden naebstebende Vortrage
gebalten.

Hr. Dr. Oirard: lieber das Verbalten des
reinen V/assers ?.nm menseklieben Organismus ^

in Vergleieb mit den Mineralwassern. — Mittel
xegen loeale Debersebwemmnngen der ^are.
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